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SPRACHE und DICHTUNG
Forschungen zur Linguistik und Literaturwissenschaft

Herausgegeben von

HARRY MAYNC S.SINGER FR.STRICH
gew. Prof. in Marburg gew. Prof. in Bern ord. Prof. in Bern

Heft 66: Dr. H. W. Rosenfoaupt: Der dewisc/te Dichter um die Ja/ir-
Aunderiteende und seine AAgelöstAeit non der Gesell-
scAa/f. Kart. Fr. 9.—

„ 67: Dr.Traidi Greiner: Der Ziteroriscfce FerfceAr zielscAe» der
deutscAen und loelscAen ScAtoeiz seit 7848. Kart. Fr. 10.—

„ 68: Dr. Charlotte von Dach: Racine in der deutscAen Literatur
des 18. JaArAunderts. Kart. Fr. 11.—

Ein Geschenkwerk von bleibendem Wert

Das Därenbuch
non F. A. FoZntar

400 Seiten mit 32 Kunstdrucktafeln und zahlreichen Abbildungen
im Text. Fr. 9.70 (Umsatzsteuer inbegriffen).

„Eine umfangreiche, vielseitige und höchst reizvoll zu lesende
Bärenkunde Geschickte, anmutige Darstellungsgabe macht das
Buch zu einer außerordentlich reizvollen und angenehmen Lektüre."

Prof. Dr. K. Meuli im „Schweiz. Archiv für Volkskunde"

„Man möchte beinahe versucht sein, dieses Buch über Meister Petz
als ein ,Bärenlexikon' mit wahrhaft enzyklopädischem Charakter
zu bezeichnen — so umfassend nach allen mit diesem Thema ge-
gebenen Gesichtspunkten ist hier das historische, naturwissemschaft-
liehe, kulturgeschichtliche, volkskundliche, geographische und tier-
psychologische Material zu einer reich dosierten Monographie
Brauns zusammengetragen und, ebenso belehrend wie unterhaltend
erzählt, zu einer einheitlichen Darstellung gebracht worden."

Paul Vetterli in der „Schweiz. Jagdzeitung,,

Durch jede Buchhandlung oder direkt vom
Verlag Paul Haupt Bern

51 » II« UI»<>

?orscI»uiiKei! lîtir I^inAuisà tun! I-itersturvissensoliskt

Oerausgsgvbsa von

O^RKV 8.8IO1OOR OK.8OKILO

Dekt 66: Dr. D.î Roseàaupt: Der cêeutsâe Diäter u/n okis /a//r-
bnndertlvencle und «SUIS ^lbgelôáeit von der 6esoi1-
«c/!«/ê. O.ort. Or. s.—

„ 67 : Or. Orudi Oreiner: Oer /iêerarisebe Oeriiebr vivizeben der
denkscben und u-elzcben Lebu-oir «eiî 1818. Xort. Or. 16.—

>, 68 : Or. Obsrlotts von Ooeb: Kacine in der deut«eben Oiterotnr
tie« 18./abrbundert«. Tort. Or. II.—

Oin Oesebenbverb von bleibendem Vert
V»« lî-ii t iiOllt l»

von O. d. Ooimar
466 8s!ten mit 32 I^-nnstdruâtakeln und xoblreicben Abbildungen

im Oext. Or. 9.76 lOmsotWteuer inbezrilken).
..Oine umkongreiebe, vielseitige nncl böebst reizvoll üu lesende
Lörenlcunde Oesebiebte, anmutige Oarstellungsgabe moebt dss
Lucb au einer uukerordentlieb reisvollen nncl angenebmen Oeblüre."

„Nan inöellte beinabs versnobt sein, dieses Lueb über Meister Oets
ois ein .kärenlexibon' mit vabrbakt enx^blopädisebem Obarablor
su beseielinen — so umfassend n.xli allen mit diesem Obema ge-
gebenen Oesicblspunbten ist bior dos bistoriscbs, naturvisssnscbakl-
liebe, bulturgescbicbtlieb«, volbsbundlicbs, geograpbisvbo und tier-
psvcbologisebe Naterial »u einer rsieb dosierten Nonograpbis
llrauns Zusammen getrogen und, ebenso belebrsnd vie unterbaltend
er^äblt, icn einer einbeillicben Oarstellung gebracbt vordem"
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B e n Bern 1

Wie Unternehmung;
Zeifsc/iri/f/iir5e<rie6sM)irfsc/ifl/< u ra d Organisation

Herausgegeben voit Prof. A. Walther, Bern

Dde Unternehmung will der Praxis dienen.

Alien leitenden Wirtschaftern in Handel, Industrie und Gewerbe
kaufmännischen Angestellten
Buchhaltern
Handelslehrern
Bücherexperten und -revisoren
Wirtschaftsberatern und Betriebswdrtschaftern
Wirtschaftern in führenden Stellungen
Studenten der Wirtschaftswissenschaften

ist sie unentbehrlich. Sie erscheint vorläufig vierteljährlich.
Die Betriebswirtschaftslehre, welche die Fabriken, den Handels- und
Gewerbebetrieb, diie Verkehrsanstalt, die öffentliche Unternehmung
nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten untersucht, verfolgt praktische
Ziele. Sie erfüllt ihre wissenschaftlichen Aufgaben nur dann, wenn
die Ergebnisse ihrer Forschung von der Praxis angewandt werden
können.

Die Unternehmung setzt sich nun zur Aufgabe, sowohl dem Praktiker
einen lebendigen Querschnitt durch dieses für ihn so wichtige Wis-
sensgebiet zu geben, als auch dem Studierenden die äußerst werlvollen
Erfahrungen der Praxis zu vermitteln.
Aus dieser Aufgabestellung ergibt sich auch zwanglos der Kreis der
Prohleme, die in der „Unternehmung" behandelt werden. Alle Fragen
der Betriebswirtschaftslehre, theoretischer sowie praktischer Natur,
und zwar in allen Wirtschaftszweigen, finden hier ihren Platz.

Auch die Stimme des Auslandes soll den Lesern vermittelt werden.
Es soll eine der vornehmsten Aufgaben der „Unternehmung" sein,
die durch den Krieg verlorenen Fäden wieder anzuknüpfen und neue
Verbindungen mit der ausländischen Forschung und Praxis zu
schaffen.

Jahresabonnement Fr. IS.— Verlangen Sie eine Probenummer

Sie kann durch jede Buchhandlung bezogen werden oder direkt vom

Verlag Paul Haupt Bern
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Ois IInternebmunA will der ?raxis dienen.

dllen leitenden ^Virtscliaktern in Oandel, Iixliistrie und Oewerbe
lrsukmänniselien dugestellten
lluelilnilìsrn
Osn delsleìirern
Lüelisrexperten und -revisoren
Virtsclmktsìisratern un cl Oetrieb-wirt-cbsktern
Virtscliaktern in külirenden LtellunZen
Ltudenten der îirtseliaktswissenseliaktsn

ist sis unentbelirlieli. Lis er-clieint vorläukig viertslzölirlieli.

Ois IZetriebswirlsclniktsIelirs, welebs die kabrilren, den Handels- und
Oewerbei»etriel>, dis Vsrlîslirssnstalt, dis ökkentliclis Onternelnnung
nix lt vrirtselniktlielien Oesxà-punliten untersneirt, verkolgt /nu/ctisn/te
^iele. sie erküllt ilrre wissensclizktliclien dukgaken nur dann, wenn
dis OrAednisss ibrer Oorselxing von der Oraxis angewandt werden
können.

Ois Onterne/inrnns setüt sieb nun ^ur rìukgabe, sawvbl dein Orabtiber
einen lebendigen Ouers<bnitt dureb dieses kür ibn so wiebtige Vis»
sensgebiet TU xeben, sis îtueb dem Ztudierenden die änderst wertvollen
Orkabrungen der Orsxis iru verinitteln.

du s dieser dukgabestkllung ergibt sieb uurli Zwanglos der dreis der
Probleme, die in der „Onternebmung" bebandelt werden, dlle bragen
der Letriebswirtsckaktslebre, àoretiseber sowie xrabtiscker ?latur,
und ^war in allen îirtscbakts«weigen, kinden liier iliren Olats.

ducll die stimme des duslandss soll den Oesern vermittelt werde».
Os soll ein« der vornebmstsn dnkgsbsn der „Onternebmung" sein,
dis dureb den lvrieg verlorenen Oäden wieder ansubnüpken und neue
Verbindungen mit der ausländiscben lorscbung und Oraxis -in
sebakken.
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